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beabsıichtigt, uch In anderen prachen verfaßte geheimnısse. ema ihrer heilsgeschichtlichen Be-

Beıträge aufzunehmen. Der zweıte Band wırd ıne deutung gehört Marıa hinzugedacht.
ohl 1m Grundsätzlıchen anzusiedelnde >FEınfüh- Hervorzuheben sınd dıiıesem Werk ferner Wel
rung ıIn dıie Marıologie« Se1IN, VO)  —_ au verfaßt Aspekte
(S 10) Der schon fest projektierte vierte Band han- DiIe ußerst lesenswerte Einleitung mıt kur-
delt ber das petrinısche und marıanısche Prinzıp In ZCI, ber treifenden Pinselstrichen, VO  — au DG-
Balthasars uch »Der antırömische Affekt« und hat schrıeben stellt 1ıne aktuelle Zusammenfassung
Anton1o Baldını 7U Verfasser. der Theologıe Scheffczyks V OIl selıner Dissertation

Der Herausgeber verwelst ın der Eıinleitung auf (1952) bıs In dıe unmıiıttelbare Gegenwart dar (S
Schmaus (»In der Mariologıe reffen dıie SWer sıch ber Gestalt und ırken Scheff-

CZyks informıeren möchte, omMm diesen luzı-Stränge der Christologıie, Ekklesiologıe, nthropo-
den Seıten N1ıC. vorbel.ogıe und Eschatologıe zusammen«), VO  - Balthasar

(»Ohne Mariologıe230  Buchbesprechungen  beabsichtigt, auch in anderen Sprachen verfaßte  geheimnisse. Gemäß ihrer heilsgeschichtlichen Be-  Beiträge aufzunehmen. Der zweite Band wird eine  deutung gehört Maria hinzugedacht.  wohl im Grundsätzlichen anzusiedelnde »Einfüh-  Hervorzuheben sind zu diesem Werk ferner zwei  rung in die Mariologie« sein, von Hauke verfaßt  Aspekte:  (S.10). Der schon fest projektierte vierte Band han-  1. Die äußerst lesenswerte Einleitung — mit kur-  delt über das petrinische und marianische Prinzip in  zen, aber treffenden Pinselstrichen, von Hauke ge-  Balthasars Buch »Der antirömische Affekt« und hat  schrieben — stellt eine aktuelle Zusammenfassung  Antonio Baldini zum Verfasser.  der Theologie Scheffczyks von seiner Dissertation  Der Herausgeber verweist in der Einleitung auf  (1952) bis in die unmittelbare Gegenwart dar (S.  M. Schmaus (»In der Mariologie  treffen die  11-39). Wer sich über Gestalt und Wirken Scheff-  czyks informieren möchte, kommt an diesen luzi-  Stränge der Christologie, Ekklesiologie, Anthropo-  den Seiten nicht vorbei.  logie und Eschatologie zusammen«), von Balthasar  (»Ohne Mariologie ... wird die Kirche funktionali-  2. Eine aktuelle Bibliographie führt alle Werke  Scheffczyks zur Mariologie (165-177) auf — eine  siert«), C. Pozo (»Maria als Schnittpunkt der kath.  Theologie«) und das II. Vatikanum (LG 61). Damit  erweiterte Fassung der in Leo Scheffczyk, Die Ma-  ist auch das zentrale Anliegen dieser Reihe bereits  riengestalt im Gefüge der Theologie. Mariologi-  benannt: »Maria ... come ... un punto focale L’inte-  sche Beiträge (Mariologische Studien, XIIT) bereits  ra teologia« — Maria als Brennpunkt der gesamten  erschienenen Bibliographie — sowie alle seine auf  Theologie (S. 9). Dies will besagen: recht verstan-  Italienisch bereits veröffentlichten Bücher und Ar-  dene Marienverehrung, Mariologie und systemati-  tikel (177-179).  sche Theologie sind unauflösbar aufeinander ver-  Das Buch gliedert sich in acht Aufsätze. Zu-  wiesen und bedingen sich wechselseitig. Der erste  nächst wird Maria als Exponentin des kath. Glau-  Band dieser Reihe thematisiert diesen stets in der  bens vorgestellt (41—49). Dem schließt sich eine  Theologie neu zu bedenkenden Zusammenhang.  Studie zur Stellung der Mariologie in der allgemei-  Leo Scheffczyk als international ausgewiesener  nen theologischen Forschung an (51—68). Darauf  Fachmann auf diesem Gebiet — zumal als Mither-  folgt die trinitarische Dimension des Marienge-  ausgeber des bedeutenden »Marienlexikons« — ver-  heimnisses (69-79). Die Glaubensformel »Gebo-  leiht dieser wissenschaftlichen Reihe besonderen  ren aus der Jungfrau Maria« wird in Verbindung  Glanz und Autorität: fast 20% seiner theologischen  gebracht mit den Glaubensgeheimnissen Christus  Veröffentlichungen sind der Mariologie gewidmet.  und Kirche (81-92). Ein weiterer Punkt ist die  2. Die Sammlung marianischer Studien Leo  »Unbefleckte Empfängnis« als integraler Bestand-  Scheffczyks »Maria, Crocevia della Fede Cattoli-  teil des Glaubens (93-115). Dem folgen Überle-  gungen zum Dogma der leiblichen Aufnahme Ma-  CaA«:  Die vorliegenden Aufsätze zur Mariologie sind  riens im Ganzen des Glaubens (117-133). Von be-  bereits ausnahmslos auf Deutsch erschienen. Durch  sonderem Interesse sind die zwei letzten Beiträge:  diese Ausgabe werden sie nun auch italienischen  die Mariologie als Aufgabe und als Impuls für die  Lesern erschlossen.  Ökumene (135-152) sowie Petrus und Maria: Hin-  dernisse oder Helfer auf dem Weg zur Einheit?  Der theologische Hintergrund zu vielen Berei-  chen, etwa zu den einzelnen marianischen Fröm-  (153-164).  Die angezeigte Sammlung stellt eine sehr ge-  migkeitsformen und Systematik, zum Zusammen-  glückte Auswahl von Studien Scheffczyks zur Ma-  hang von marianischer Mystik und Theologie  bleibt oft im Schemenhaften stecken. Dem Vf. ge-  riologie dar. Der Rezensent erachtet es als wün-  schenswert, würde diese kostbare Sammlung auch  lingt es in den vorliegenden Aufsätzen mit Elo-  quenz und wissenschaftlicher Genauigkeit, diese  in anderen Sprachen, wie Englisch, Französisch  und Spanisch vorliegen.  Zusammenhänge offenzulegen und sie für die  Imre v. Gadl, München  Gegenwart fruchtbar zu machen. Die Theologie  bliebe unvollständig erfaßt, wenn sie der sie über-  haupt erst ermöglichenden auch marianischen Di-  mensionen nicht gewahr wäre. Ja, sie wäre ihres  Parrotta, Pietro: La Cooperazione di Maria alla  schönsten Bestandteils beraubt, nämlich daß Gott  Redenzione in Gabriele Maria Roschini (= CdM 3),  auch in Maria wirkte und sich durch sie der Welt  Pregassona (Lugano): EUPress, 2002, 238 S.  ausdrückte. Es ist das zentrale Anliegen des Vfs.,  brosch., ISBN 88-88446-01-X, EURO 25,00.  diesen großen theologischen Bogen für die Gegen-  Es ist hoch aktuell, die Entwicklungslinien der  wart durchzubuchstabieren. Die Geheimnisse des  Lebens Jesu sind der Aufweis zentraler Glaubens-  Bezeichnung Mariens als Corredemptrix zu verfol-wırd dıe Kırche funktionalı- FEıne aktuelle Bibliographie führt alle er‘
Scheffczyks ZUT Marıologıe —/ autf ınesıert«), Pozo (»>Marıa als Schnittpunkt der kath

Theolog1e«) und das IL Vatıkanum (LG 6l} amı erweıterte Fassung der In Leo Scheffczyk, Die Ma-
1st uch das zentrale nlıegen diıeser €e1 bereıts riengestalt IM Gefüge der Theologıe. Mariologit-
benannt »Marıa ON focale ] ’ ınte- sche eıtrage (Mariologische Studıen, bereıts

teolog1a« Marıa als Brennpunkt der gesamte erschıenenen Bıblıographie SOWI1IEe alle se1ıne auft
Theologıe (S Dies 111 besagen rec verstan- Italıenısch bereıts veröffentlichten Bücher und AT-
ene Marıenverehrung, Marıologıe und systematı- tıkelA
sche Theologıe Sınd unauflösbar aufeınander VCI- Das uch glıedert sıch In acht uTisatze /u-
wliesen und edingen sıch wechselseıtıg. Der erste nächst wırd Marıa als Exponentin des kath JTau-
Band dieser el thematisıert dıesen In der ens vorgestellt (41—49) Dem schlıeßt sıch 1ne
Theologie IICU bedenkenden Zusammenhang. Studıe ZUT tellung der Marıologıe ın der allgeme1-
LeO Scheffczyk als internatıonal ausgewlesener 1ICI theologıschen Forschung (51—68) Darauf
Fachmann auf d1iesem Gebiet zumal als ıther- olg dıe trinıtarısche Dimension des arıenge-
ausgeber des bedeutenden »Marıenlexikons« VOI- heimn1ısses (69—-79) DiIie Glaubensformel »Gebo-
el dieser wissenschaftlıchen el besonderen 1CIN1 AaUuUsSs der ungfrau Marıa« wırd ın Verbindung
anz und Autorıtät fast 20% se1ıner theologıschen gebracht miıt den Glaubensgeheimnissen Christus
Veröffentlıchungen sınd der Mariologıe gewıdmet. und Kırche (81—92) Eın welıterer un ıst dıe

DıIie ammlung marıanıscher Studıen LeO »Unbefleckte mMpfängn1S« als integraler Bestand-
Scheffczyks »Marıa, Crocevia ede C’attoli- teıl des aubens 93-115) Dem tolgen Überle-

ZSUunNgCH ZU] ogma der leiblıchen uinahme Mar-U<

DIie vorlıegenden ulisatze ZUT Mariologıe sınd riens 1m (Ganzen des aubDens 17-133) Von be-

bereıts ausnahmslos auf Deutsch erschıenen. urc sonderem Interesse sınd dıie WwWel etzten eıträge:
diese Ausgabe werden Ss1e 11U11 uch iıtalıenıschen dıe Marıologıe als Aufgabe und als Impuls für dıe
Lesern erschlossen. Okumene_SOWI1e Petrus und Marıa: Hın-

dernisse der Helfer auf dem Weg ZUT Einheıt?
Der theologische Hıntergrund vielen Bere1l1-

chen, 1iwa den einzelnen marıanıschen Fröm- Lan
DIie angeze1igte ammlung stellt ıne csehr Sm1igkeıtsformen und Systematık, ZUTN /usammen-

glückte Auswahl VO  ' Studıen Scheffczyks ZUT Ma-
hang VO)  — marıanıscher ystık und Theologıie
ble1ibt oft 1im Schemenhaften tecken Dem SC- riologıe dar. Der RKezensent erachnte! als WUnN-

schenswert, würde diese kostbare ammlung uch
ıng ın den vorlıegenden Aufsätzen mıt Klo-
IL und wissenschaftlıcher Genau1gkeıt, diese in anderen Sprachen, WI1e Englısch, Französısch

und panısc vorliıegen.Zusammenhänge offenzulegen und S1e für dıe
Imre (Gadl, MünchenGegenwart fruchtbar machen. DıiIie Theologıie

blıebe unvollständıg erfaßbt, WEeNnNn S1e der S1E über-
aup TSI ermöglıchenden uch marlanıschen DI-
mensı0onen N1IC. gewahr waäre. Ja, S1e waäare ıhres ArKBOLA, Pıetr: La Cooperazlione dı Marıa alla
schönsten Bestandteıls beraubt, nämlıch daß ott Redenzione IN Gabriele Marıa Roschuinı CdM 59
uch In Marıa wiırkte un! sıch durch S1e der Welt Pre2assona U2ANO EUPRness, 2002, 238
ausdrückte Es ist das zentrale nlıegen des S3 brosch., ISBN 88-88446-01 -X, URO 25,00
diıesen großen theologıschen ogen für dıe egen-

Es 1st hoch tuell, dıe Entwicklungslınıen derWa durchzubuchstabıeren. DIie Geheimnisse des
Lebens Jesu sınd der Aufweıls zentraler aubens- Bezeichnung Marıens als Corredemptrix verfol-
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SCH Es g1bt ıne ewegung » VOxX Populı Marıae dem Il Vatıkanıschen Konzıl Dabe!l entwickelt der
Mediatrıce«, dıe sıch Z.U) 1e] gemacht hat, dıe V ıne (Genese des Begriffes »Miıterlösung« (Cor-
feierlıche Dogmatısierung Marıens als Miıterlöserın redenz10ne). Im vierten Kapıtel 8/-131) wırd der

erreichen. Dieses Anlıegen en sıch ard Begrıff der »Miıterlösung« miıt den Begriffen »Miıt-
wırken« und »Mıttlerschaft« verbunden. DieseGagnon, Mark Mıravalle, l1gnace de la otterı1e,

OSEe' Seılfert und John Macquarrıe eigen C Marıas wırd VOIN Roschinı als unmıttelbar
mMac Nun 1eg In der Reıihe Collana dı Marıolo- »1Immediata« benannt, weshalb als theolo-
g1a als Band 1ıne Studıe ZU) Mıtwirken Marıens QISC} egıtım ansıeht, Marıa den 1fe Mıterlöserin
be1l der rlösung 1Im Denken e1Nes der bedeutend- »Corredentr1ce« verleihen. Für iıhn bezeıch-
sten Marıologen des Jahrhunderts Gabriele netl » Mıterlöserin« nıchts anderes als »Mıtwirkung
Marıa Roschini, VO  Z der rlösung«. er erganzt Marıa etiwas

Koschmni1 kam Dezember 1900 als les- der rlösung, och handelt sS1e unabhängıg VOIN ih-
Sandro Natale Roschinı ın Castel Jıa ZAUENG Welt Te1IN göttlıchen Sohn Es handelt sıch hıerbe1l e1-
und irat zunächst probeweılse bereıts 1912 (!) In untergeordnete und abhängıge Tätıgkeıt (»sub-
den en der Diener Marıens eın 191 iingen NO- ordınata dıpendente«). So definiert, V  5 sıch
Vizlat und Studıen In Rom Dıiese theologısch- der Begrıff der Mıterlösung nıemals eıner »1i1194-

phılosophıschen Studıen schloß schon 90723 mıt rmanıschen Häresie« verselbständigen In
einem Doktor der Phılosophie ab och 1m gle1- NsSCHAILV daran untersucht der dıe Rezeption
hen Jahr egte dıe ew1ıgen Gelübde ab Im Jahr der Roschinischen arıologıe e1
darauf empfing dıe Priesterweınhe. Von 1925 DIS wırd auftf dıe ea|  10N VOI Gherardını abge-
1933 bekleıdete das Amt eines Priors des Kl0- en Im Kapıtel-wırd das ema In
Sters und Kollegs VO  S Nep1_W arlr uch Verbindung mıt Lumen Gentium, Marıalıs cultus
Novızenmelster und 1929 DIS 1933 Pfarrer der Kır- VON Paul Nal Redemptorıis ater VO  > Johannes Paul
che Pıetro ın Nep1 9033 ng se1ıne Lehrtätigkeıt 1L, dem Weltkatechismus, Kongressen USW S>
In Rom olleg10 internazıonale Aless10 Fal- bracht Der V betont, da uch das Lehramt mıt
CONIerTI ach einem Jahr erwarb schon den dem Begrıiff »Miıtwirkung« »Miıterlösung« d1-

Magıstergrad In der eologıe. Zwischen 1939 und beıtet, se1 dıe rage och nıcht abgeschlossen. Im
O dort Marıologıe. Er gründete dıe Kapıtel — wırd der Trage ach dem
Zeıitschrı »Marıanum«. 1953 wurde ZU Pro- möglıchen Beıtrag Roschinis für weıterführende
kurator und Generalvıkar gewählt. Am Septem- Forschungen In dıesem Bereıich nachgegangen. Da-
Der 1977 verstarb be1l wırd uch dıe ökumeniısche Dımensıion diıeser

Der Verfasser der angeze1igten Arbeıt, Pıetro Par- rage In den Blıck Es 1st bezeıchnend
rolula, kam 1965 In Palermo ZUT Welt, wurde 1990 für dıe vorliegende Dıssertation, dalb der Vip diese
ZUTN Priester geweıht, 1st 1mM Tessın nkardınıert und rage 1L1UT mıt und In der Kırche gelöst sehen möch-

Auf den Seıten 203 wırd dıe Studie 1I1-wiırkt als Seelsorger 1m schönen Bleniotal Mıiıt der
vorliegenden Arbeıt dıe dem Jetzıgen aps - gefaßt. Dıie Mıtwıirkung der Mıterlösung ıst auft-
w1ıdmet iIst doktorierte 1m Jahr 2000 be1l Man- grund eines Querschnitts des bıblıschen Befunds,
tred au der Facoltä dı Teologıa In Lugano. der lebendigen Iradıtion der Kırche VOT und ach

Dıiıe vorlıiegende Dıssertation, dıe als Band der dem IL Vatıkanıschen Konzıl für den ıne Tat-
Collana dı Marıologıa erscheınt. 1st In der ersten sache. hne diese präjudıziıeren wollen, 1st
Auflage bereıts vergriffen. Eıne Neuauflage CI - auch bezüglıch eıner lehramtlıchen Welıterent-
schlıen 1Im Maı 2002 wıicklung und Vertiefung diıeser inhaltlıchen NSAaf-

DIiese Studıie der Miıtwıirkung Marıens der Er- zuversichtlıch, hne auf dem Begrıff der 1ter-
lösung der Menschheıit Urc Jesus Christus ist lösung insıstleren.
N1ıC 11UT VOIN Interesse, das cArıstlıche Men- Eın Kurzer, hılfreicher tabellarıscher Lebenslauf
schenbild akzentuleren. S1e 1st uch V OIl Öökume- Roschinıs, en Abkürzungsverzeıchnıs, eın Perso-
nıscher Sıgnifikanz, WIE dıe Gruppe VO  —$ Dombes nenregıster und eıne Bıblıographie runden dıese le-
(1998) ın iıhrer eigenen ntersuchung belegt. senNswerte Studıe ab

Nachdem der das ema kontextualısıert hat, Imre (7adl, München
ze1g] das en und dıe Grundlinien des Den-
kens Roschinis auf (15—24) [)aran schlıeßt sıch e1-

eingehende, geschichtliche Analyse selner
riologischen Forschung (25—86) Es Ist bemer-
kenswert. da der el Abschnıitte 1ImM Denken
Roschinis untersche1idet: VOL, während un: ach


